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Auf äas „Takwee Moc^enökalt"
werden für die Monate August und September wieder von sämmt-
lichen K. Postämtern , Postexpeditionen und Postboten Bestellungen ange¬
nommen zum Abonnementspreis von r-0 Pfg . im Bezirk und 90 Pfg.
ausserhalb desselben. Für hier kann täglich bei uns selbst abonnirt wer¬
den, und laden wir zu zahlreichen Bestellungen freundlichst ein.

Die Redaktion und Expedition des „ Cslwrr Wochenblatts " .

Politische Nachrichten
Deutsche - Reich.

— Berlin.  28 . Juli . Der Kaiser reist am 0 . August von Gastein
nach Koblenz ab . — Gerüchtweise verlautet , der Landtag soll im Oktober
zusammentreten , was die Möglichkeit einer neuen Kirchengesetzes einschlöße
und auch dem Reichstag mehr Zeit ließe.

— Berlin,  28 . Juli . Gestern Abend tagte hier eine Versammlung
der Berliner Tabakarbeiter , um Stellung zur Monopolfrage zu nehmen.
Vom Referenten wurde eine Resolution begründet und zur Diskussion ge¬
stellt, welche sich dahin aussprach , daß dem Monopol der Vorzug vor einer
neuen Erhöhung der Tabaksteuer zu geben sei. Hauptsächlich wurde von
diesem und den folgenden , der Resolution günstig gesinnten Rednern darauf
hingewicsen , daß die Regierung für die Tabokarbeiter besser sorgen werbe,
als jetzt die Fabrikanten , die augenblicklich sogar von jedem Arbeiter eine
Kaution von 50 verlangen . Die Fabrikanten hätten 1872 viel ver¬
sprochen , aber nichts gehalten ; das Monopol aber werde dem Arbeiter
wenigstens eine sichere Stellung bringen.

— Berlin,  30 . Juli . (Privatelegramm des „Neuen Tagblatts ." ) Im
hiesigen Magistrat glaubt man , die Aufforderung des Oberprafidenten wegen
Fertigstellung der amtlichen Reichstagswahllisten sei unmittelbar bevorstehend.
Das Gerücht , daß Mitte oder Ende September als Wahltermin aurersehen
sei, tritt mit größerer Bestimmtheit auf.

— München.  23 . Juli . Das Slaatsministerium der Justitz erläßt
folgende Verordnung : In neuester Zeit häufen sich die Fälle mutywilltger
Beschä,d igung von Kleidern und Schuhwerk durch Gefangene,
insbesondere durch auf dem Schubtransporce befindliche Bettler und Land¬
streicher welche auf diese Weise andere und bessere BekleidungSgegenstänve
zu erlangen hoffen. Sehr häufig wird eine Einschreitung gemäß An . 44
Ziff 2 des Gesetzes vom 29 April 1869 über öffentliche Armen - und
Krankenpflege die nöthige Repression sichern ; wo er aber an den Voraus¬
setzungen dieses oder eines andern strafrechtlich verfolgbaren Thatbestandes
fehlt, erscheint disziplinäre Einschreitung dringend geboten und sieht sich das
Slaatsministerium der Justitz zur Beseitigung jeden Bedenkens veranlaßt,
aus Grund der ihm durch Art . 27 Abs. 2 des Ausführungsgesetzes zur
Reichr-Strasprozeßordnung vom 18 . August 1879 eingeräumten Brsuzniß
«) die Anweisung der Lagerstätte auf bloßen Brettern , b) die Schmälerung
der Kost durch Entziehung des Fleisches oder aller warmen Speisen am 1.
und an jedem 3 . Tage , sowie <r) die Vereinigung dieser beiden Strafakten

hiemit ausdrücklich als hausordnungsmäßige Disziplinarstrafmittel für dis
Amts - und Landgerichtsgefängnisse zu bezeichnen und gewärtigt , daß die mit
der Aussicht in den Gefängnissen betrauten Beamten in allen hiezu geeig¬
neten , insbesondere den Eingangs erwähnten Fällen , von diesen Strafmitteln
entsprechenden Gebrauch machen werden.

— München,  28 . Juli . Bei der Sitzung des Gesammt - AuSschusseL
des deutschen Schützenbundes kam auch folgende Angelegenheit zur Sprache:
Der Bund hat einen Ueberschuß von nahezu 12,000 , aber e« ist eine
Schuld von 10,400 der Stadt Hannover wegen des Defizits beinr
Bundesschießen dort noch beizutreiben , und die Stadtgemeinde Hannover
sowohl als auch bas Schützen -Kollegium Hannover weigern sich, den Vor¬
schuß rückzuvergüten . Die seit sieben Jahren schwebende Angelegenheit wurde
nun nut 3t g«gen 23 Stimmen durch FalIenlassen  der Einsorderung
der Schuldsumme geregelt.

— Dresden,  27 . Juli . Die sächsischen Finanzerträgniffe de« laufenden
Etatsjahre « haben sich so ungünstig gestaltet , daß ein außerordentlicher
Steuerzuschlag von ca . 50 Proc . zur Einkommensteuer in Aussicht ge¬
nommen ist.

Schweiz.
— An die Stelle des vom deutschenKonsulat  zurückgetretenen bis¬

herigen Konsul « PH . Marck in Zürich wurde zu solchem der Kaufmann
Rudolf Schüller  in Zürich ernannt , ein unter den hiesigen Deutschen
wie Schweizern gleich beliebter und hochgeachteter Mann . Am 26 . d. hat
ihm der schw. Bundesrath das Exequatur ertheilt.

Oesterreich - Ungarn
Kronprinz Rudolf  wird seinen militärischen Posten in Prag nicht

mehr länger behalten , sondern mit seiner Gemahlin nach dem Sommer
seinen Aufenthalt in Pest nehmen und daselbst ein Kommando antreten.

Triest.  27 . Juli Gestern Abend versammelte sich das große Aur-
stellungskomite . Es wurde die Veranstaltung einer österreichisch-
ungarischen Industrie - » , landwirthschaftl . Ausstel¬
lung in Triest «m Jahre 1882 definitiv beschlossen und als Ausstellungs-
platz die am Meeresstrande sich hinziehenden Parkanlagen von Str Andrea
gewählt . Für die baulichen und sonstigen Herstellungen mit dem gedeckten
Ausstellungsraum vou 20,000 O Meter wurden die Kosten auf 300,000 fl.
veranschlagt , ferner ein Exekutivkomite von 20 Mitgliedern gewählt , welches
unter Sicherstellung der Subvention Seitens des Staates , der hiesigen
Körperschaften u . s. w,, dann einer Ausstellungs - Lotterie , die Ausstellung
vorzubereiten und durchzuführen hat und sich aus Fachkreisen angemessen
verstärken wird . Von Privaten wurden 90,000 fl. gezeichnet.

Frankreich.
Der französische Botschafter in Berlin ist in Paris angekommen und

vom Präsidenten Grevy und dem Minister des Auswärtigen empfangen
worden . Er wird Ende September nach Berlin zurückkehren. Eduard
Lockroy hat dem Bureau der französ . Deputirtenkamec im Namen der Bud¬
get-Kommission den Bericht über die Verwerthung der sogen . „Krond La¬
ma nt  en " überreicht . Der Taxiverth der im Interesse des Staates und

</e u i LLe t o n.
Der gestohlene Brautschatz.

Eine Criminalgeschichte aus guter alter Zeit.

(Fortsetzung.)
II.

^ beiden Diebe gingen in das Zimmer des Lieutenants Einei
Mknoltck lang ließen sie die Thür noch offen . um vermöge der Helle bei
rMttichtes sich orientiren zu können . Sie sahen auf dem kleinen Tische -un
oc ???! Spiegel in einem messingenen Leuchter eine Kerze und danebei
ounvhölzer . Einer machte die Thür zu, der Andere zündete die Kerze an

Jetzt besichtigten sie zuerst rasch Zimmer und Alkoven.
" ' " " *n wäre keine Gefahr, " sagte der Jüngere ; „wir müsse»

5"^ , " " 4 außen sichern. Mach einen Fensterladen halb auf und dam
Fenster, damit Du die Straße beobachten kannst ."

r>.» Alte verfuhr nach der Anweisung . Der Jüngere machte sich ar
s-rü.» m Aekretatr . Er besah das Schloß der Klappe , er suchte unter

N°cksschiüsseln. Schnell hatte er einen gefunden , der ihm zu Passer
7: „ dem fabrikmäßig gearbeiteten Schlosse paßte das Instrument in

erfahrenen und gewandten Diebes in der That . Die ge-
w. > A>e de« Sekretair « fiel herunter . Der Dieb lächelte still höhnisch.

" Innern de« Sekretairs da« kleine verschlossene Thürchen erblickte,
e» aus , oder laß mich da « Puppenschloß aufreißen !" ries eis-

m als er die Klappe fallen hörte , neugierig und ungeduldig
en Posten am Fenster verlassen hatte , und zu dem Sekretair gesprungen war.

„Ruhig , zurück auf Deinen Posten I„ befahl ruhig der Andere.
Er zog au « seinem Bund einen anderen , feineren Hacken hervor ; nach

einigen Sekunden war auch da « kleine Thürchen im Innern de« Sekretairs
geöffnet . Der Alte sprang wieder von dem Fenster zurück, Der Jüngere
langte au « dem Behälter des Sekretair « ein Päckchen hervor . Er besah es,
er wog es in der Hand . Es war sorgfältig in Papier eingewickelt und mit
einem rothen Bändchen umwunden ; e« wog leicht.

„Die Liebesbriefe de« Herrn Lieutenantssagte  er halb ärgerlich,
halb verächtlich.

„Oessne e« I" rief der Alte ungeduldig , während seine Augen sich ent¬
schleierten und mit einem unheimlichen Feuer stachen , und fein Körper zitterte.

„Ocffne Junge !"
Der Jüngere öffnete . Auch seine Augen fingen an zu leuchten von

einem heftigen , wilden Feuer . Er hielt da « Päckchen Kassenanweisungen
in der Hand , uneröffnet und unversehrt , wohl versiegelt und überschrieben,
wie e« au « der Regierungshauptkasse gekommen war . Das HeirathSgut,
da « Glück de» armen Lieutenants I

„Zwölstausend Thaler in königlich preußischen Kassenanweisungen ." las er.
Auch der Alte las e«. Der Anblick machte einen säst wunderbaren

Eindruck auf deu ergrauten Dieb.
»Fritz . Junge !" rief er . „Zwölftausend Thaler ! Ich erbärmlicher

Kerl ! O . ich elender Lump ! Da bin ich fast sechzig Jahre alt , und habe
seit länger als fünfzig Jahren gestohlen , und mein ganzes Leben hat mir
kest« zwölftausenk Thaler eingebracht 1"

»Aber , versetzte spöttisch der Andere , „dafür mehr als dreimal zwölf
Jahre Zuchthau «. Doch . alter Kerl , ich glaube wahrhaftig . Du weinst ."

3 «, Fritz , ich weine , und ich schäme mich meiner Thränen nicht. Ich

l
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zwar nur der National - Museen , zu vsikaufenden Edelsteine und Perlen be«
trägt fünf Mist . Alle Kleinodien , an welche sich geschichtliche Erinnerungen
von Bedeutung knüpfen , oder die ihrer Fassung nach einen künstlerischen
Werth beanspruchen , werden für die National - Museen zurückbebalten.

Paris.  29 Juli . Die Kammer erledigte mehrere Vorlagen , dann
verlas Gambetta  das Dekret über den Sessionsschluß . Er dankte der
Kammer für ihren Eifer . Das Land ' werde urtheilen über dar Werk der
Kammer , jeder werde sich beugen vor diesem Urtheil , er hoffe, die Politik
der künftigen Kammer werde ebenfalls der Wohlfahrt des Landes gewid¬
met sein

In französischen Blättern liest man gegenwärtig über die Mißwirth-
schast in Algier haarsträubende Dinge . So schrieb ein Kolonist:

Die Soldaten , welche Avancement nSthig haben , wie wir die Ruhe , haben in der

ganzen Welt die Annahme verbreitet , daß der Araber das Bedürfniß habe , niedergemacht
zu werden ; und man macht ihn bei jeder Gelegenheit nieder . Wenn diese fehlt , schlägt
man ihn wie einen Stein / man plündert ihn , man richtet ihn zu Grunde , man zwingt
ihn , Hungers zu sterben I Ich habe jahrelang mitten unter Arabern und Kabylen gelebt
und ich versichere , daß es keine sanftere , unterwürfigere Bevölkerung gibt , keine , die sich
unsere verabscheuungswürdige Behandlung so ruhig würde gefallen lassen . Als Mensch
und Kolonist protestire ich, lehne mich auf gegen die Mittel , cie man anwendet , um de«
Europäer dieses herrliche Land zu überliefern , wo für alle Platz vorhanden ist. Wenn
irgend ein zu Grunde gerichteter , bankerotter , meist wenig ehrenwerther Europäer zu dem
mit der Landvertheilung beauftragten Bureau kommt , so hält man ihm einen Hut hiu,
aus dem er ein Leos zieht , welches ein bestimmtes Besitzthum bezeichnet . Dieses ist jetzt
fein Eigenthum . Er reist ab und findet auf seinem neuen Besitz eine arabische Familie,
hze seit Menschengcdenken dort gewohnt und das Land urbar gemacht hat , die nichts
außer diesem Lande besitzt. Er treibt sie aus , denn so will es das französischen Gesetz!
Die Leute weichen , sie gehen , jeder Habe beraubt , in die Wüste und werden Räuber.
Manchmal , wenn dem Europäer das algerische Klima nicht bchagt , läßt er auch den früh¬
eren Besitzer als Pächter aus feinem bisherigen Eigenthum , kehrt nach Frankreich zurück,
Wohin ihm der Pächter schweren Zins schicken muß . Thut er es nicht , so kann er ihn
täglich auf die Straße werfen . . . . Die Kabylen hätten ruhig auf ihrem Besitzthum ge¬
lebt und als wohlhabende Leute nicht an Empörung gedacht . Jetzt , da man sie zu Bettlern
Mache, wundere man sich, daß sie in Schaaren dem ersten besten Bu Amcma nachfolgt .n.

Tunis,  28 Juli . Der Bey ließ soeben die Brücke zwischen La
Goulelte und Rades sprengen , weil Beduinen in Hammam gegen La Gau¬
kelte vorrücken . *

England.
London,  27 . Juli . Das Höllenmaschinen - Komplott.

dem anfänglich nicht viel Glauben beigemessen wurde , hat , nachdem es
amtlich Bestätigung gesunden , allgemeine Entrüstung hervorgerufen . Die
Times schreibt : Es wird die Pflicht der Regierung sein, es an keinen Vor¬
sichtsmaßregeln mangeln zu lassen , um die Umtriebe der Frechen zu vereiteln,
welche im Bunde gegen dis Gesellschaft sind und wir mögen ohne Zweifel
auf die Mitwirkung der Behörden in den Ver . Staaten zählen in dem
Bemühen . Männer zur Rechenschaft zu ziehen , welche dis Feinve ihrer Mit¬
menschen sind. Wir haben es hier mit einer Bande rücksichtsloser Verbre¬
cher zu thun . Die Gesellschaft wird irgend welche Anstrengungen sie zu
bestrafen und den Ursachen ein Ende zu setzen, welche die tödtlichen Leiren-
schaslen . deren Werkzeuge sie sind , erweckest, mit Beifall begrüßen . Auch
Daily News und Standard rechnen auf die Unterstützung der Ver . Staaten.

London.  30 . Juli . ( Unterhaus ) Nach öVsstündiger Debatte
wurde mit 220 gegen 4 Stimmen in dritter Lesung die irische Landbill
angenommen . Die Führer und die große Mehrheit der konservativen Partei
Ustd ebenso mehrere Parnellisten enthielten sich der Abstimmung. Jenen
geht die Bill zu weit , diesen bietet sie nicht genug . Im Laufe der Debatte er¬
klärte der Homeruler Kealy,  der Dank für die Bill gebühre den im Ge-
fangniß schmachtenden Agitaioren , aber nicht der Regierung

London.  28 . Juli . Reuter meldet aus Bombay:  Gestern Zu¬
sammenstoß zwischen den Truppen Ajubs und des Emirs . Während des
Gefechts ging ein Regiment des Emirs zum Feinde über und verstärkte
besten Reihen . Der Rest der Truppen des Emirs ergriff hierauf die Flucht,
indem die Geschütze und das Gepäck zurückgelassen wurden.

Rußland
Petersburg,  26 . Juli . Der „Regierungsbote " meldet : Grpßfürst

Michael Nikolajewitsch wurde zum Präsidenten des Reichsrathes ernannt.

Petersburg.  27 . Juli . Heute reisen der Kaiser , die Kaiserin
der Thronfolger , die Großfürsten Georg und Alexei in Begleitung Jgnat -'
jew' s und des Grafen Woronzow Daschkow vom Peterhof direkt nach Moskau.

Türkei
Konstantinopel,  29 . Juli . Dis in dem Prozesse wegen Er¬

mordung des Sultans Verurtheilten sind gestern mit dem Staatsschlff „Tha¬
lia " nach Hedjas abgegangen.

Tages -dteuigkeiten.
— Als Predigttexl für die kirchliche Feier des bevorstehenden Höchsten

Geburtsfestes Ihrer Majestät der Königin  in den evangelischen
Kirchen des Landes ist . wie wir vernehmen , die Stelle : Psalm 119 , 132
„Wende Dich zu mir und sei mir gnädig . wie Du pflegst zu thun denen,
die Deinen Nam n lieben " bestimmt worden.

— Altenstaig,  27 . Juli Gestern war auch bei uns ein mit orkan¬
artigem Sturm verbundenes Gewitter , das namentlich an ten Obstbäumen
großen Schaden anrichtele

— In der Nagold fanden Flößer den Leichnam des Gemeindepflegers B.
in O , der vom Jakobimarkte heimkehrte . Ob ein Unglück oder ein Ver¬
brechen (derselbe hatte vor seiner Heimkehr in einer Wirtschaft Streil)
vorliegt , wird die Untersuchung ergeben.

— Die Fscher habest kürzlich beim Salmenfang bei Nh einhausen einen
lt .0 Psunv schweren Stör gefangen.
— In Stuttgart  findet vom 22 .- 24 . August die diesjährige Haup !-

verfammlung des Vereins deutscher  I n g en  i eur  e zugleich als
Feier seines 25jähr . Bestehens statt . Unter den Festlichkeiten figurirt ein
Kellerfest in der Ausstellung , ein Ausflug auf das Jägerhaus und ein Abend
in der Silberburg . Ein Ausflug nach Heilbronn -Jägitfeld soll am 25 . Äug.
das Fest beschließen.

— Eningen.  28 . Juli Die in Nürting en  entkommene Riesen¬
schlange (Boa ) wurde gestern bei Glems  gesehen , wo sie vor einige»
Reisenden üoer den Weg kroch und sie mit aufgehobenem Kopse nicht wenig
erschreckte. Sie machten alsbald dem Reoiersörster Anzeige . Aber weitere
Spuren hat man nicht von ihr.

— Tübingen,  29 . Juli . Heute Morgen 9 Uhr bestiegen laut „ V .-Fr.
aus Schw ." unterhalb der Neckarbrücke vier junge Amerikaner einen eigens
zu diesem Zweck, nach Art der indianischen Canoös , aus Rinde gefertigten,
69 Pfund schweren Kahn , um mit demselben eine Reise dem Neckar und
Rhein enllang auszusühren . Mit einem lebhaften : »6ooä b^ " verließen
die kühnen Ruderer unsere Musenstadt , in der Hoffnung morgen (?) Alt-
Heidelberg zu erreichen.

— Feuden .stadt,  28 . Juli . Gestern Abend 5 Uhr kam in unserem
Steinbruch ein beklagcnswerihes Unglück  vor . Pflästerer Hecht von hier
fiel in demselben bei seiner Arbeit ( Sleinbrechen ) von bedeutender Höhe
herab und war sogleich eine Leiche. Sein Schädel war gerade in der
Milte zerspalten . Er hinterläßt eine Wiltwe und 3 Kinder.

— Von der Jagst , 28 . Juli . Ein schweres Unglückhat  sich am gestr.
Abend in unserer Gegend zügetragey . Fünf Personen aus Dürrmenz , Gem.
Lendsiedel , suchten vor einem schweren Gewitter unter einem Gebüsche , in
dessen Nähe eine Eiche steht, Schutz . Ein Blitzstrahl fuhr herab , traf die
Leute und warf sie zu Boden . Vom Blitz ist erschlagen : Bauer Wein-
ma nn  von Dürrmenz , sein Iljähriger Sohn schwer verwundet , Ziegelei¬
besitzer G e h r in g ist am Fuß . seine Frau am Arm vom Blitz getroffen.
Die ,vom Blitz getroffenen Körperteile sehen ganz schwarz aus . Die Mütze
des Weinmann brannte lichterloh . Frau Weinmann blieb allein unbeschä¬
digt . sie holte Hilfe vom Ort.

— Oberstdorf  im Allgäu . 28 . Juli . Sämmtliche höheren Berge
schauten heute m >t beschneiten Häuptern in dis Thäler hernieder . Das
Thermometer zeigte Morgens 6 Uhr nur 7" , um 10 Uhr 9° R . bis zur,
Mittagsstunde ist der frische Schnee den hervorbrechenven Sonnenstrahlent
noch nicht gewichen. s

— Karlsruhe,  28 . Juli . Verschiedene Blätter bringen die Nachricht

habe ein weiches Herz . Zwösltausend Tbaler I Und mit einem Male ! Sieh,
ich habe niemals geträumt , daß ich noch einmal ein reicher Ktzrl würde ."
Auf einmal unterbrach er sich. „ Gieb chgs Geld her . Ich habe noch nie
so viel Geld in der Hand gehabt . Ich muß wissen, wie das ist."

Der junge Mann war ruhig gebsiebm , wie immer,
„Das Glück hat Dich närrisch gemacht , alter Thor, " sagte er .,, Komm,

laß uns fortmachen , ehe man uns hier trifft ."
Der Andere wurde heftig.
„Gieb mir das Geld . Du traust mir nicht ? "
„Komm , Narr !"
„Wenigstens meine Hälfte will ich. Wir wollen theilen , auf der Stelle ."
Die Augen des jungen Mannes funkelten zornige
„Höre , alter Narr, " sagte er . „ sprichst Dü noch' ein Wort , so schmeiße

ich Dich aus dem Fenster, daß Du dämmten im Rjnnstein.die-Knochen zerbrichst".
Er hatte dem Alten imponitzt .. Dieser wurde still ; aber mit leeren

Händen das Zimmer zu verlassen , das schien.flem . ulken GewohuheitShsebe
unmöglich . Er blickte um , sich her . - Er fass den Kleiderschrank . Erflog
daraus zu. Ter Schlüssel steckte darin . Ec (öffnete ihn.

„Laß die Kleider hängen !" rief ihm sein .Gefährte zu . „ Sie können
uns verrathen . "

Der Alte , war eigensinnig geworden.
„Bekümmere Dich um Dich, " antwortete .er trotzig . ,
Er bepackte seinen Arm mit den Unlsormstücken des/Offiziers . So.

wollte er fortstürzen.
„Mach erst den Schrank zu !" befahl ihm der Jüngere . '
„Wgrrum das
„Ich habe es von Dir selber gelernt . Ein Diebstahl muß so spät

entdeckt weiden , wie möglich ."
Der Alte verschloß gehorsam den Schrank . Der Andere Halle bereits

sorgfältig den Sekrek »tr - wieder verschlossen. -Sr Mchte .vorsichtig das Licht
aus . Beide verließen die Stube . Draußen verschloß er nicht minder vor¬
sichtig die Thür der Stube.

Es war Mitternacht , als dex Lieutenant von Marenstern in sein Quar¬
tier zurückkehrte. Von seiner Braut hat er sich noch zu Jagor begeben
müssen , wo seine,Freude zu seiner Bewillkommung in Berlin ein kleines
Abendessen veranstaltet hotten . ,

Der Lieutenannt kehrte in der heitersten und glücklichsten Stimmung

vou der Welt , zurück» Seine Braut hatte bei Mittheilung seines und Ihres
Glücks por Freuden geweint . Erst jetzt , da es bald zu Ende sein sollte,
hatte sie ihm alles das Leihen vertraut, , das sie seit .Jahren in dem Haus«
d ŝ .Freundes ihres Vaters erduldet hatte . Sie hatten tausend Pläne bei
neuen Glücks urid der Freude gemacht . ^ «

Die Freude der Kameraden und,der Jagor ' sche Wein Hutten den Offi¬
zier noch fröhlicher gestimmt . ,

.Er hatte den Schlüssel seines Zimmers mit sich genommen . Die
THHr öffnete sich damit Er . fand das Licht an der Skefle , an der , er er
zurückgelaffen hatte , daz^ hen flitz Zündhölzer . Ex zündete es an . I » dM
Zimmer war Alles an seinem Plätze . Er warf eisten Blich nach dem S » re-
tair , in dem er seinen Schatz verwahrt hatte . Er fand ihn verschlossen-
An ein weiteres Hachsehen dachte er nicht . Auch seine bisherigen Blicke
wgren wohl nun Fiehr instilcktmäßU , aH von einem Verflachte geleitet ge¬
wesen . Er gab M ganzvseinem Glücke hsn . So legte er sich zu Bette,
schlief bald esn, uyd träumte vielleicht süß.

Der arme Lieutenant l ( Fortsetzung folgt .)
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-von der bedenklichen Erkrankung des Dichters Viktor v . Scheffel ; hoffen
wir daß wir seine Wiederherstellung recht bald melden können.

— München,  29 . Juli . Bei der Ueberreichung der Ehrenbecher am
Montag Mittag erregte nicht geringes Aussehen , daß sich unter den Eroberern
derselben auch eineDame  befand . Es ist dies FrauEmilieHirsch
au « Wien,  welche die zur Erlangung des Bechers benörhigte Zahl von
180 Punkten aus dem Stand in wenigen Stunden herausgeschoffen hatte.
Frau Hirsch hat übrigens bereits bei dem vorjährigen österreichischen BundeS-
schießm in Wien sehr hervorragende Schießresultate erzielt und erhielt da¬
mals, so viel wir uns erinnern , sogar den etsten Preis auf einer Festscheibe.

— Bis zum Freitag 29 . Juli Mittags wurden vonWürttembergexn
weitere Schiebresultate erzielt : Feldfestscheiben . Scheibe Düs¬
seldorf: Reitz,  Schwäb . Hall (35 . P .) S cĥ i b e S t u t t g a r t:
Reißwanger , Stuttgart (1933 Ml .) ; Tanera,  Ulm ( 1335
THI') - F e l d s ch e i b e n : V 0 g l , S tu .tl  g a rt (l7  Thl ) . Stand-
E h renscheibe : D . Rief , Thannhei .m (?) (52 P .) . O . Löw ,
Göppingen (51 P .) . Rief , Thannheim  W ( 52 P ) .
— Der ll . Kongreß deutscher T h i e r s ch u tz v e r e i n e wird vom 12.

Lhr Sept . in Wiesaaden  stattfindrn
--- Köthen,  26 . Juli . Die Verhaftung einer Zigeuner-

b k .n d e im Anhaltischen macht dort großes Aussehen Di « Verhaftung er¬
faßte , der „ Köth . Zig ." zufolge , auf Ersuchen preußischer Gendarmen von
S .atzintznde, Wettin und Löbejün , welche mit einem 9jährigen Mädchen in
KWen einirafen , das von den Zigeunern in der Nähe von Krotoschin vor
z«Ä Zähren geraubt worden zu sein behauptete ; die Bande wurde zwischen
LWeu und Mücheln sestgenommen . Das Mädchen gibt an , daß es auf
deü Streifzügen angehalten worden sei, Diebstähle an Feldfrüchten rc aus-
zuhlh.ren , Der Führer der Bande habe sie schon erschießen wollen , sofern
sie,Märt die gehörige Menge Karloffeln und Haber stehle. Auch die sonstige
Behandlung sei derartig , daß sie den Entschluß gefaßt habe , zu fliehen.
Me sie sich erinnere , sei ihr Vater Förster gewesen. Sie nannte auch so¬
fort den Mann , der sie geraubt haben soll. Unter den vielen Anschuldig¬
ungen und Aussagen , welche daß Mädche ^ that . äußerte sie; auch, daß noch
küMch ein Mädchen geraubt sei , das M i in?int genannt weöde. Dieses
uiGte auf dem Wagen sein, wo sich noch drei Kinder befänden . Man suchte
sofort nach diesem Kinde , allein man fand nur drei , nicht vier Kinder auf
dün bezeichnet«» Wagen . Nach vielen Aufforderungen , das Kind heraus-
zugeben , schritt man dazu , den Wagen zu untersuchen , und fand das kleine
Mädchen in Lumpen gehüllt unter den Röcken einer Frauensperson , welche
bei der Bande die Zigeunermulter spielte . Die Zigeuner wurden nach Halle
züm Staatsanwalt rransportirt . Des kleinen Mädchens hat sich der Bankier
Emil Lüdicke  einstweilen freundlichst angenommen und für gehörige Reinig¬
ung und irische Kleidung gesorgt . Die Wuth der Menschenmenge über dis
Zigeuner war so groß , daß man dieselben Wie vom Wagen reißen mögen.
Be « Untersuchung des Wagens fand man verschiedene Sachen , so ein Stück
Wildschwein , Stücke von einem Pferde , mehrere Gewehre rc.

— Hannover,  2ß . Juli . Die Fortschritte der Petroleumindustrie in
Oelyeimchei  Peine werden von der „Peiner Ztg ." bestätigt . Ein Be-
richierstalter dieses Blattes , der auf die Kynde von dem Aufschießen einer
Springquelle nach Oelheim fuhr , fand das Bohrloch Nr . 3 von A . Mohr
in einer kolossalen Thätigkeit ; anstatt des früheren mit Oel gemischten Was¬
sers kam reines Oel . Das 3Vz Zoll große Ausgußrohr war nicht im
Stande , das zudringende Oel durchzulassen . Die Oelleituag von Oelheim
nach Peine ist in wenigen Tagen ihrer Vollendung nahe.

— Berlin.  27 . Juli . Wie ein Laffeuer verbreitetste sich heule Vor¬
mittag im Nordwesten Berlins die Kunde , daß der M ö rd e r der W i t tw e
Greiner,  ihr eigener 18jähriger Sohn , Hermann,  glücklicher¬
griffen  worden . Heute Vormittag erschien der junge G. in ezn^ n sehr
reduzirlen Anzug an der Hausthür des Hauses Louisenstr . -und erklärte
der ihm die Thür öffnenden Portiersfrau Kapcolath . daß er ,sse i n «H r cru
Mama zu sprechen wünsche ". Mit einer erstaunlichen HMWe-
herrschung überwand die Frau ihre innere Erregung beim Anötick ' des
Mörders und sagte ihm . er möchte nur an der WohMU der Frau G.
klopfen. Inzwischen , während sich G . über den Has ncM 'dq.r Wohnung
begab , ries dis Frau den Besitzer de» Hauses , ihcen 'M - tur^ std AeMr«
Hausbewohner zusammen , denen es ohne Widerstand gelang.
der ruhig an der Thür klopfte , so lange festzuhalten , bis der
Md Louisenstraße Posten stehende Schutzmann herbeigeholt war . OhiV
irgend welchen Widerstand und ohne ein Wort zu sprechen, ließ fich G .^von
diesem nach der Wache des 5 . Polizeireviers bringen . Hier gab er an,
daß er sich bewußt sei, seine Mutter geschlagen zu hajoen, öhNe jedoch wissen
zu wollen, daß er sie schwer verletzt habe . Er will gestern früh , wie auch
aus Eisenbahnbillets erftchtlich war , mit der Görlitzer EAnbähn biS -Lübhhngefahren sein, sich dort während des ' Tages umhergMWe - MMi , und -Hißv
Abend bis Köings - Wusterhaufsn zurückgesahren . isinu . Wkf ^ em
Bahnhof har er in einem Eisenbahn - WagglG ^ iKNÜÄchlel unff ist Heute
Morgen mit dem ersten Zuge nach Berlin zurückgekehA -G äst ssfqqtiunter
ungeheurem Menschenandrang Mil d^m polizeilichen Transpoctwagen nach
dem Molkenmarkt geschafft worden . . . .

— Letzte Woche wurden 32 Schiffbrüche . worunter 1s brilHche, angemeldet,
wodurch 3,200 .009 Pfd . Ss . an Eigenthum verloren gienaea.

Den Gräfinnen Branicka und Czako  wurde ans' 0er " Reise von
Paris nach Köln aus dem Schlafwagüon eins Renbsid 'sä 'f-cĥ « ,
die angeblich 600,000 Fr . in Jnwelyn , Werthpapieren uud baarem Gelbeenthielt.

Kürich.  In Wädensnreil wollte ein Lantzwirth in seiner Scheune
ein Wespennest durch Ausbrennen vertilgen . Die Insekten stürzten sich aber
rnit solcher Wuth auf ihren Peiniger , daß dieser , km -HA sn der ^Flucht
suchte, iudeß die Scheune und das Haus Feu ^ KffElmd bis aus denGrund niederbrannten.

Am Dienstag Nachmittags 4 Uhr ging im Urnersee  auf der Höhe
der Axsnfluh ein mit Schienen und Kohlen beladenes Schiff der Bauunter¬
nehmung Revsillac . Barbol u. Cie . bsi heftigem Sturme unter . Die drei
Insassen , zwei Italiener und ein Franiose , scntden dabei den Dod in den
Wellen . Bei Flüelen sollen am gleichen DÄge noch vier Arbeiter in einem
überladenen Nachen zu Grunde gegangen sein.

Wien.  27 . Juli . Aus Ungarn  gehl die Meldung von starken
Wolkenbrüchen ein , durch welche der Qct Abanyßanto  im Abanyer
Komitat zerstört  wurde . 150 Häuser wurden weggeschwemmt , fünfKinder ertranken.

Pest . (Die Löwenjäger in Afrika .) Einem Berichte des Grafen
Palffy an die . Mitkheilungen des niederösterreichischen Jagdschutzvereines"
entnehmen wir folgende JagsergchMe ; An den Jagden hatten sich de-
theiligt : Graf Esterhazy , Fürst L.ichtenstein und Graf Palffy . Die genann¬
ten Kavaliere erlegten an feltenerAMildgattungen : 7 Löw .n, 3 Löwinnen,
1 Leopard . 1 Serval , 2 Hyänen . 1 Hyänenhund , 4 Schakale , L_RhinoceroS,
3 Nllpferde , 2 Krokodile , 2 Warzenschweine , 6 Büffel . 46 Gazellen rc ;
ferner 10 Adler , 5 Geier , 2 Marabu , 2 Flammingo , 4 Löffler , 4 Jbise,
344 Perlhühner , 143 Sandgrouse , 6 Trappen , 19 Nilgänse.

Landwirthfchaftliches.
— Biber ach , 27. Juli . Korn LI ck 5l L , Roggen 10 ck 35 L,

Haber 7 ck 20 L . V-rk - S . 17M3 ck 80 L.
— Biberach.  27 . Juli . ( Repspreis ) Verkauf 1388 Ztr . Durch¬

schnittspreise : höchster 12 ck -. 4L,  niederster 12 ck 23 L . Erlös
17,281 ck 6g L

— Wachendorf,  27 . Juli . ( Repspreis .) Frhrl . v . Ow ' sches Rent¬
amt 600 Zir . zu 14 ck pr . Ztr.

Literarisches.
— Den Besuchern der Landes - Ge Werbeausstellung  wird mit

dem im Verlag von .G Lemppenau -in Stuttgart erschienen Sprüchen
der Weisheit aus Wetn -stübe und Keller  ein hübsches Ge-
denkbüchlein an die in der Weinstube oder im Keller der Ausstellung ver¬
lebte fröhliche Stunde geboten . Wer würde sich nicht gern der ergötzlichen
Sprüche erinnern , mit denen Weinstube und Bierkeller ausgeschmückl find
und diese sind nun hier in Roth - und Schwarzdruck zu einem hübschen
Büchlein vereinigt , dessen Umschlag mit zwei humorvollen Bildern aus der
altdeutschen Weinstube geziert ist. Das Büchlein kostet 25 Pfennig und ist
in jeder Buchhandlung zu haben.

— (Herausgabe von Luthers Schris  t e n .) Wie den „ Deutsch¬
em Blättern, , zu entnehmen , hat eine Kabinetsordre des Königs von Preu¬
ßen durch reichliche Unterstützung -eine nepe vollständige und würdige He¬
rausgabe der sämmtlichen Schriften und .Briese Luthers ermöglicht . Die¬
selbe ist den Händen Knaakes , der seit lange mit Vorbereitungen dazu be¬
schäftigt ist , anvertraut . Auch die Berliner Akademie der Wissenschaften
zeigt warme Theilname für dieses Unternehmen.

Die Lebensv - rsicherukrgs - undEbfparaiHbairk in Stuttgart
konnte über den Jihrgang 1880 seiner Zeit berichten drß der Zu ,aug an
neuen Versicherungen alle früheren Jahrgänge übectcoffen habe . Der neueste
Ausweis für die erste Hä .fle des Jahres 1881 zeigt aber , daß der Zu¬
gang im Jahr 188t die Erfolge des vorigen Jrhcgqßgs bereits bedeulend
überschreitet . Im Jahre 138 ^ betrugen nliniiP dis bis Juni « iNKetaujenen
Anträge ck 11 .6MOOO , im Jahre 1831 aber erreichen solche die Summ«
,von ck 14,458 000 . Die Letheiligung bei dieser sehr gut fundiclen Bank
zeigt sich demnach in fortgesetzt steigendem Maße ; es ist dies wohl auch
begreiflich , da chie. Bgnk kein ändere « Streben kennt , als das Interesse ihrer
Versicherten zu fförqdrn . und in Folge dessen den 'Wrsicherlen auch die größt¬
möglichen VrM -ule gewährt , ivelche überhaupt geboten werden können.

Bei den - sonst immer noch drückenden G -schäftsoechältniffen sind solche
KHultate im Interesse djBŝ MrWKungSsach - doppelt erfreulich.

-Pse PterdlichkAbk̂ ol̂ D̂ etzi ebenfalls sehr günstig sein., so daß sichUc 'dgH wieder sehr gute Ergebnisse erwarten taffen.—» —- - > ».
w.

Mcher Ŵ irksverein.
es-GeuMbe-AusstelllMg betr.

Dur ' K. CsntvqDW 'Mc Mstdwirthschjaft und oie Gartenbau - Sektion
der AuSstsllungMmjrlisstin 'haben die lanüw / Bezicksvereins eigAeladen , sich
an der im Sspiem ^ -iji. I . statifinsenien

FrLchte-Ausstelluttg
zu.,be;heilMA ..Hl «. shÄK« ir  uns veranlaßt , an alle diejhmgemMd-
uno NarWbefftzKl 'wslch !̂ t» »*>>WilSgezeichnetes von Tr/el - und Mi st ob st,
G -Mss . Kartoffeln . Sänsreien u . dzl . aUja ^ ellen rm Staad « stad , di«
Aufforderung zu richten , ihre Geneigtheit zur Ausstellung unter genauer
Anagbe der auszustellsnden Produkte lä izstey .̂ rbir züm

LS August
dem mitnnterzekchneten Versinisekcetär E . ^H o rl ach .sn: anzuzhizen . Hiezu
Mrd ödMerki , daß ĵeder Aussteller für seMe Person während der Dauer
d» «Ä »»ßsLung sreierk Emtrtt5 in dieselbe g -tzeöl . Uild daß die Einlieferung
der angemeldeten Gegenstände spätestens arm 24 ." September erfolgen muß.

Ueberzeugt , daß auch der hiesige Bezirk in den verschiedenen Zweigen
des Feld - , Gatten - und Obstbaus hervorragende Leistungen anfzuwsisen
hat , laden wir freundlichst zu zahlreichen Anmeldungen ein.

Calw , 3t . Juli 1831 . Der Bereinsvorstand:
Zl .ax.land.

E. Horlacher,  Secr.

i



! >!

!h

Amtliche Bekanntmachungen.
Revier Hofstett.

Bekanntmachung,
das Preißelbeersammeln betr.

Vor dem 20 . August d. I . dürfen
in den Staats - und Gemeindewald-
ungen des hiesigen Reviers keine Prei-
ßelbeeren gesammelt werden . Zu¬
widerhandelnde trifft unnachfichtlich
Strafe auf Grund von Art 22 . Pct . 1.
des Folstpoltzeigesetzes.

Zugleich im Namen der betreffen¬
den Gemeinderäthe.

Hofftet », den 25 . Juli 1881.
_ K. Revieramt._

Hornberg.

Langholz-Verkauf.
Am Sams¬

tag,  den 6.
August . Mit¬
tags 1 Uhr,!

. kommen aus
dem hiesigen
Gemeindewald

Brunnenberg und Schaubach
311 Stämme Langholz mit ca.

195 Festm.
aus hiesigem Rathhaus zum Verkauf,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

A. A. :
Schultheißenamt.

B l a i ch.

Privat -Anzeigen.
Stammheim.

Vorschlag zur
Ortsvorstrherswahl.

Wir erlauben uns bei unfern Bür¬
gern darum zu ersuchen, unserem Vor¬
schlag für einen Mann das Vertrauen
zu schenken . der in jeder Beziehung
für den einzelnen Bürger seine auf¬
opfernde Thätjgkeit sowie auch feine
Tüchtigkeit beweist , nämlich
Georg Adam Roller , Dreher.

Wir hoffen , daß ihn Niemand in
seinem Wahlzettel vergessen möge!

. V Neue holländische

N . Fenchel,  Bahnhofstr.
Ich habe im Auftrag etwa 200 Ltr.

inten
zu verkaufen

guten Rolhmin
Aichele,  Küfer.

Stübchen
find sogleich und bis Martini zu ver-
miethen.

Guter Most
ist noch zu haben bei

Bäcker Schnüerle.

Hirsau

Der Haberertrag
von einem Morgen Platz

«ird am
Donnerstag Mittag,

den L. August,
in der Stotz 'schen Wirthschast
an den Meistbietenden verkauft.
_ Chr . Fuchs.

2 Viertel

Gerste
Lei der Schafscheuer verkauft

Heinr . Störr,  Biergaffe.
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EiseilbLhll-Fmchtblicfk,
für gewöhnliche Fracht und zu Eilgutsendungen , sind stets zu haben in der

A Öeischräger 'schen Buchdruckerei.

Empfehlu n g.
Wein - und Bierflaschen per loo Stück Mk. 15.
Champagnerflaschen „ 100 „ „ 17.
Geeichte Literflaschen „ 100 „ 7, 18.

von nachweisbar schönster und stärkster Qualität.
Großes Lager in Cafsee -, Thee - und Tafel -Servicen , weiß

und decorirt, in feinem und halbfeinem Porzellain.
Deutsche, böhmische und französische Glaswaaren,

sowie noch viele andere Artikel für Private und Wirthe , alles äußerst
billig bei

I . Bertschrnger.

Wohnnngs - Veränderung und Empfehlung.
Mache htemit die ergebenste Anzeige , daß ich meine seitherige Wohnung

verlassen , und nunmehr im Hause des Hrn . Jakob Ha yd , Bäckermeister,
neben Hrn . Goldarbeiter Harr  wohne.

Für das mir bisher geschenkte Zutrauen dankend , bitte ich , dasselbe
auch in Zukunst auf mich übertragen za wollen.

Achtungsvollst
W . Walz , Buchbinder.

I ^ donsvorsiederwiM - L LrsxmriÜW -Lkmlr

Berstcher .ingsstand Ende Juni 1881 . . -Z 172 IÄ8 .V00.
Neue Anträge von Januar dis Juni 1861 1L ÄS8 000

gegen vtt IL .600,000 im Vorjahre.
Jede Prämie hat von Anfang an Anspruch auf daS

höchste Maß von Dividende ; die bei Anfall der Versicher¬
ung noch rückständigen Dividenden werden nachbezahlt.

Seit dem Bestände der Bank wurde durch ' chnitttick 37,y0/o an die
lebenslänglich Veistcherten und 18 .gO/o extra an die abgekürzt ( alternativ)
Versicherten auf die von ihnen zu leistende Zusatzprämie — LV - 60 <>/ <,
auf die gewöhrliche Prämie vertheilt.

Sterbefälle werden sofort erledigt
Statuten , Antragspapiere rc sind zu haben bei den Vertretern.

Zu weiterem Beitritt laden ein die Vertreter:
Calw : <7I»i <F „ , § ti n « 8l »t»r»r . Altensteig : Amtsnolar IZeiiKlvl ' ,
Egenhausen : Schulmeister NIiiKer «;» . Herrenberg : L «. 8 » ttlvr , Lehrer.
Nagold Liottlak Weil der Stadl W r 8eI »Si »1» 8er.

Wildbad : W'r . IRaiiKelsv !» und Amtsnotar W'vlslvisvn.
Wildberg : O . HV . « elvliort.

Laiserliok veutseks kost.

^loiäclöuillollök' llôö.
PoflckampfsMMKrt

voo

llllklNkki

Vireetê § ^ ^ lüllols

föW. Mlöb.
I LLL «rLX
Md Kerlen

kLSSLgo VMlLs MSL sloü LN

llie virsktion Les I ôräävntsvlisw I .1o^ä in Lremeu,
oäer »n äeren ksupk - ^ xenten

iro I»1  lLI Kvr in
uv6 äesseo Xxooten

Ln »8t 8vl >» 11 SM Harkt in ClrslHva
IdevlLvr in HVell «Ivr 8 t » «11 .

Nachtbücher für Wirthe
sind vorriithig in der

A . Oelschlägrr 'schen Bllchdruckerei.
Redaktion, Druck und Verlag vo» S . Oelschläger  in Cal» .

bedeutend wirksamer als Theerseise^
vernichtet sie unbedingt alle Arten
Hautunreirigkeiten und erzeugt in kür¬
zester Frist eine reine , blendeiidweiße
Haut . Vorräthig ä Stück 5tt Pf bei
_ I . Berlschinger .

Wohnnngs- '
Weränderima.

Hiemit mache ich die eigenste An¬
zeige. daß ich nunmehr im Hau >e des
Herrn Schlotterbeck  in der Vor¬
stadt wohne.

Hebamme Engelfried.
K sssse.

<3

«s> ^

^ L.

^ flô klklllsebe2 Asru'js.
999 Mark Psteggeld
hat auszul ' ihen

Dingler,  Ad ' erwnth.

799 Mark Psteggeld
sind sogleich auszuleihen durch

Bäcker Schnüerle.
Allenberg.

Nächsten Mittwoch  verkauft
reine

Milchfchwcine
_ Jakob Nent schler.
Preis « der Lebensbedürfnisse

in Stuttgart
auf dem Wochenmarkt vom 30 . Juli 1881.

1 Kilo süße Butter 2. 24.
1 Kilo saure Butter
1 Kilo Rindschmalz
1 Kilo Schweineschmalz
1 Liter Milch

10 frische Eier
10 Kalkeier

1 Kilo Mehl Nr. 0
1 Kilo Mehl Nr. 1
1 junge Gans
1 Ente
1 Huhn
1 Kilo Erbsen
1 Kilo Linsen
1 Kilo Bohnen
1 Kilo Welschkorn
1 Kilo Wicken

SO Kilo Haber 7. 60 . bis
SO Kilo alte Kartoffeln »«, —. bis
SO Kilo neue Kartoffeln-444—. bis
V, Kilo Mastochsrnfieisch mit

Zugabe
>/, Kilo «Schweinefleisch mit '/,»

Zugabe
Kilo Kalbfleisch mit Zu¬

gabe
'/» Kilo Rindfleisch mit V,o Zugabe
i/, KiloHammelfleifchm. ^ «Zugabe

1 Kilo Kcrnenbrod
1 Kilo Lchwarzbrod
1 Kilo HauSbrvd
1 Paar Wecken wiegen 112 Gramm.

SV Kilo Heu «44 3. — bi« -44 3. 39.
SO Kilo neue« Stroh «442. 30 . bi« , 2 . SO.

1 Rm. Buchenholz » 11-
1 Rm. Birkenholz . 10-
1 Rm. Tannenholz -

Fleischpreisein der Markthalle:
Rindfleisch SOL . Schweinefleisch 60 ^,K ° lv
fleisch SOL , Hammelfleisch 66 ^ je pr. '/, Ku»

4. SO.

—. 6».
6d.
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